
BERUFLICHE ERFAHRUNGEN (3)
1985 - 1986 Brauerei X in Thalwil

Praktikum von 3 Monaten in der Abfüllabteilung

Einkauf und Lagerverwaltung

1986 - 89 Kleidergeschäft in Horgen

Marketing / Verkauf Teilzeit (neben Studium)

1989 - 91 Automobilfirma X (4) in Wädenswil

Leiter der Handelsabteilung

• Verkaufsförderung

• technische und finanzielle Beratung

• Mitarbeit beim Entwurf von Marketingstrategien

1991 - 93 Bauunternehmen Y (5) in Zürich

als Leiter dieses Unternehmens lenkte ich meine Aufmerksamkeit auf die folgenden Gebiete:

• Verwaltung und Planung

• Handelsbeziehungen Schweiz und Ausland

• Akquisition und Betreuung von Projekten

• Kostenrechnung für und Verwaltung von Baustellen

• Ansprechpartner für Gruppenleitung

1993 - heute Gründung der Firma Z (6) in Kloten :

Import und Distribution von Sportartikeln; dabei waren die grössten Herausforderungen:

• die Durchdringung eines gesättigten Marktes

• die neue Konkurrenz der Grossverteiler

... eine faszinierende Erfahrung!

SPRACHEN
Deutsch : Muttersprache

Englisch : sehr gute Kenntnisse

Französisch : sehr gute Kenntnisse

AUSBILDUNG
1974 : Primarschule in Zürich (7)

1981 : Wissenschaftliche Zwischenprüfung, Gymnasium X, Zürich

1988 : Lizentiat in Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Universität Zürich

REFERENZEN (8)
Herrn R. Linder, Abteilungsleiter, Firma X, Tel. : ......

Herrn E. Müller, Verkaufsleiter, Firma Y, Tel. : ......

HOBBIES UNDANDERE NEBENTÄTIGKEITEN (9)
Tauchen, Aikido, Reisen

Präsident eines Kochklubs

Alexis MULLER

Lierenweg 7

8048 ZUERICH

Tel. : ........................................

e-mail ..................................... (1)

OEKONOM – Unternehmensleitung internationale Beziehungen (2)
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Erfolgsaussichten 

Korrektur 

(1) Die Staatsangehörigkeit (in der Schweiz sehr wichtig) und das Alter müssen bei den 

persönlichen Daten erwähnt werden. 

(2) Das Ziel muss genauer definiert werden; hier sind Profil und Ziel vermischt worden. 

Zudem sollte das Ziel in einem Zusammenhang mit der letzten beruflichen Tätigkeit 

stehen. 

(3) Für jemanden, der bereits Berufserfahrung hat, ist ein Lebenslauf in umgekehrter 

Chronologie eher passend ( beginnend mit der letzten beruflichen Tätigkeit) 

(4) Firma X: Die Angaben sind zu ungenau. Auf welchem Gebiet fand die 

Verkaufsförderung statt? Welche Art von Kunden wurde besucht? Zahlen sollten 

erwähnt werden: Umsatzzahlen oder erworbene Marktanteile. Was umfasste die 

technische, finanzielle Beratung konkret? Wer wurde mit welchem Ziel beraten? Von 

welcher Marketingstrategie wird gesprochen? Erfolgsnachweise fehlen. 

(5) Firma Y: Zu ungenau, zu wenig Zahlen, keine konkreten Angaben. Zum Beispiel 

besuchte Länder, Art der Kunden und Projekte erwähnen. Es wäre besser, die zu 

persönliche Bemerkung “… lenkte ich meine Aufmerksamkeit auf…“ wegzulassen. 

(6) Firma Z: Satzformen und Beschreibung von Gefühlen (… faszinierende…) sollten 

durch konkrete Tatsachen, Zahlen und Erfolgsnachweise ersetzt werden. Der 

Personalverantwortliche stellt sich sonst die Frage: Warum sucht dieser Bewerber eine 

Stelle, wenn er eine eigene Firma gegründet hat? Steht er vor dem Konkurs? Wird er 

die Leitung der Firma jemand anderem überlassen und noch Zeit brauchen, um sich 

darum zu kümmern? Dieser Punkt muss im Begleitbrief unbedingt erklärt werden. 

(7) Schulen: Die Primarschule muss nicht erwähnt werden. 

(8) Referenzen: auf einem separaten Blatt aufführen. So kann die ganze Seite für den 

Lebenslauf und die Darstellung der eigenen Person genutzt werden. Die Referenzen 

werden eigentlich erst in einer späteren Phase gebraucht, wenn das Gespräch gut 

verlaufen ist, der Entscheid der Anstellung praktisch gefällt wurde und man ihre 

Aussagen noch überprüfen möchte. 

(9) Die Angaben über die Informatikkenntnisse fehlen. Sicher beherrscht der Bewerber 

die einschlägigen Büro- und Finanzprogramme. 

Dieser Lebenslauf ist nicht vorteilhaft aufgebaut, die beruflichen Erfahrungen sind nicht 

genügend hervorgehoben worden, die Logik des beruflichen Werdegangs ist nicht sehr 

überzeugend, das genannte Ziel zeigt keinen Zusammenhang mit dem Rest. 

Was ist zu tun? 

“Wenn ich meinen Lebenslauf 10 verschiedenen Leuten gezeigt habe und anschliessend 10 

verschiedene Meinungen erhalte” 

Das ist gut möglich, denn dies ist ein subjektives Thema und jeder Einzelne hat dazu seine eigene 

Meinung. Informieren Sie sich bei Fachleuten und – wenn Ihnen Ihre letzte Version gefällt – 

lassen Sie sich nicht mehr beeinflussen. 


